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AOK startet Arztnavigator:

Faire Bewertung von Ärzten durch Patienten (Kurzfassung)

Anmoderation:

Umziehen wegen des Arbeitsplatzes. Oder, der letzte Arztbesuch liegt bereits einige Zeit zurück. Dann stellt sich sehr häufig die Frage: Wie finde ich einen guten Arzt? Rund zwei Drittel aller Deutschen wünschen sich mehr Informationen darüber. Die gibt es künftig im neuartigen AOK-Arztnavigator, der auf der Basis der Weissen  Liste arbeitet. Das nichtkommerzielle Internetportal startet in den Pilotregionen Hamburg, Berlin und bald auch in Thüringen. Schritt für Schritt kommen Ergebnisse aus ganz Deutschland hinzu.Was der AOK-Arztnavigator leistet und wie er funktioniert, darüber berichtet André Tonn.

Länge: 2.01 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text: 
Zunächst also können AOK-Versicherte in Hamburg, Berlin und Thüringen über ihre Erfahrungen beim Arztbesuch berichten. Dafür steht ihnen ein wissenschaftlich fundierter Fragebogen zur Verfügung. All diese Informationen der AOK-Versicherten sind die Grundlage für eine faire und transparente Bewertung. In einem zweiten Schritt werden die Ergebnisse der Befragung veröffentlicht. Ab Herbst 2010 ist dann die Online-Arztsuche über www.aok-arztnavi.de möglich. Für die Online-Befragung, die jetzt in den drei Pilotregionen beginnt, braucht man nicht viel Zeit. Außerdem ist sie für jeden leicht verständlich, erklärt Jürgen Graalmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes.
Jürgen Graalmann:

Unser Arzt-Suchportal funktioniert mit einem standardisierten Fragebogen. Das heißt, wir haben 30 Fragen vorgegeben, für die ein Patient etwa zehn Minuten für die Beantwortung braucht. Wir wollen verlässliche, faire, seriöse Informationen von Patienten für Patienten, so dass Ärzte fair beurteilt werden. Insbesondere über soziale Aspekte: Wie kommuniziert der Arzt mit mir? Bindet der Arzt mich in die Entscheidung mit ein? Oder auch über die Organisation der Praxis.

Text: 
Insgesamt geben AOK-Versicherte so Auskunft über sehr verschiedene Aspekte des Arztbesuchs. Am Ende kann jeder, der die Bewertung im AOK-Arztnavigator liest, für sich entscheiden, ob er im Falle des Falles diese Arztpraxis aufsuchen würde. Damit die Online-Bewertung wirklich fair und frei von Manipulation ist, gibt es eindeutige Regeln für das Online-Portal. Oberste Priorität hat der Datenschutz, betont AOK-Vizechef Jürgen Graalmann.
Jürgen Graalmann:

Ein Beitrag dazu ist zum Beispiel, dass die AOK-Versicherten sich registrieren müssen. Das heißt, sie geben ihre Versichertennummer, ihre Kassennummer, in das Online-Portal ein, bekommen dann einen Link zurückgeschickt, geben sich ein Passwort, einen Benutzerahmen, und geben dann im Internet online ein.

Text: 
Zum Portal gelangt man über die Internet-Adresse www.aok-arztnavi.de.


